
Butschbacher Elektrotechnik · Gartenstraße 37, 74927 Eschelbronn · Stand 31.08.2026 Seite 1

Widerrufsbelehrung - Werk- und
Dienstleistungsvertrag

Butschbacher Elektrotechnik
Inhaber Andreas Butschbacher
Gartenstraße 37, 74927 Eschelbronn
Telefon: 06226 41732
E-Mail: mail@elektro-butschbacher.de

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Frist
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Butschbacher Elektrotechnik, Inhaber Andreas
Butschbacher, Gartenstraße 37, 74927 Eschelbronn, Telefon 06226 41732, E-Mail
mail@elektro-butschbacher.de) mittels einer eindeutigen Erklärung, zum Beispiel durch einen mit der Post
versandten Brief oder eine E-Mail, über Ihren Entschluss informieren. Das Muster-Widerrufsformular kann
verwendet werden, ist aber nicht vorgeschrieben.

Zur Wahrung der Frist reicht die rechtzeitige Absendung der Mitteilung.

Folgen des Widerrufs
Im Fall des Widerrufs erstatten wir alle erhaltenen Zahlungen unverzüglich und spätestens binnen vierzehn
Tagen ab Eingang der Widerrufserklärung mit demselben Zahlungsmittel, sofern nichts anderes vereinbart
wurde.

Beginn vor Ablauf der Widerrufsfrist
Haben Sie ausdrücklich verlangt, dass wir während der Widerrufsfrist mit der Dienstleistung beginnen, ist ein
angemessener Betrag für die bis zum Widerruf erbrachten Leistungen im Verhältnis zum vereinbarten
Gesamtumfang zu zahlen. Das Widerrufsrecht erlischt bei einer Dienstleistung nur, wenn die Leistung vollständig
erbracht wurde und mit der Ausführung erst begonnen wurde, nachdem Sie ausdrücklich zugestimmt und
zugleich bestätigt haben, dass Sie bei vollständiger Vertragserfüllung Ihr Widerrufsrecht verlieren.

Für dringende Reparatur- oder Instandhaltungsarbeiten, zu denen Sie uns ausdrücklich aufgefordert haben,
gelten die gesetzlichen Ausnahmen; zusätzliche, nicht ausdrücklich verlangte Leistungen bleiben davon
unberührt.

Grundlage: Muster nach Anlage 1 zu Artikel 246a § 1 Abs. 2 Satz 2 EGBGB; die Belehrung ist passend zum konkreten Vertrag
einzusetzen.


